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SPD setzt zusätzliche Bundesmittel für Krippenausbau
durch

Anlässlich der Verabschiedung des Gesetzes zur zusätzlichen Förderung von
Kindern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege im
Bundestag und Bundesrat erklärt die familienpolitische Sprecherin der SPD-
Bundestagsfraktion Caren Marks:

Wenige Monate vor Inkrafttreten des Rechtsanspruchs am 1. August 2013
kommt es darauf an, dass der Ausbau der frühkindlichen Bildung und Betreuung
weiter forciert wird. Die vom Bund zugesagten 580,5 Millionen Euro müssen nun
schnell vor Ort ankommen. Kitas, Tagespflegestellen und Eltern warten dringend
darauf. Es ist fünf vor zwölf.

S c h o n  l a n g e  i s t  b e k a n n t ,  d a s s  d e r  B e d a r f  a n  P l ä t z e n  i n
Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege höher ist als ursprünglich
von der Bundesregierung angenommen. Diesen höheren Bedarf hat die
zuständige Bundesfamilienministerin Schröder stets bestritten. Nur auf massiven
Druck der SPD im Bund und in den Ländern stellt die Bundesregierung jetzt
zusätzliche Bundesmittel für den Kitaausbau bereit. Der Bund beteiligt sich somit
an der Schaffung von zusätzlichen 30.000 Plätzen.

Die Bundesfamilienministerin duckt sich seit Jahren weg, wenn es darum geht,
den Ausbau der frühkindlichen Bildung voranzutreiben. Die Forderungen nach
einem Krippengipfel weist sie stets zurück. Obwohl Bund, Länder und
Kommunen gemeinsam in der Pflicht sind, diesen Ausbau voranzubringen,
schiebt sie die Verantwortung allein Ländern und Kommunen zu.

http://www.spdfraktion.de/node/34025

